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EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

Rund vier Jahre ist es her, seit sich in den

Schweizer Kinos zum ersten Mal im

ganz normalen Programm wunderschöne

Bilder aus Mali aufder Leinwand
entfaltet haben: Souleymane Cissés 1987 in Cannes

ausgezeichneter «Yeelen» (Das Licht) war der erste

afrikanische Film, der bei uns einen Verleiher gefunden

hatte. Seither konnte sich das schwarzafrikanische

Filmschaffen hier insofern behaupten, als dass jährlich

mehrere neue Filme im Kino laufen und aufbreites

Interesse stossen.

Ausser von Verleihern werden Filme aus Afrika
seit langem auch von nichtkommerziellen Abspielstellen

importiert und programmiert. Das Filmpodium

Zürich ist eine von ihnen, dort lief - ebenfalls vor
vier Jahren - zum ersten Mal ein umfangreicher
Zyklus. Die gegenwärtig laufende Reihe «cinemafrica»,

aus der einzelne Filme auch in anderen Schweizer

Städten gezeigt werden, stellt das Schaffen der

schwarzafrikanischen Länder bereits zum dritten

Mal in den Mittelpunkt. Ergänzt wird es durch eine

Werkschau des in Äthiopien geborenen Haile Geri-

ma, der zwar mehrheitlich in den USA arbeitet, sich

jedoch schon mit seinem ersten Filmen deutlich vom
«weissen» Hollywood abhob und eine der Schlüsselfiguren

des unabhängigen schwarzen Filmschaffens

der USA ist. Die durch das momentane Interesse an

jungen Autoren schwarzer Hautfarbe besonders

spannende Werkschau wird durch Filme der Gerima-

Freunde Charles Burnett und Larry Clark, die beide

im Debütfilm des Äthiopiers als

Schauspieler mitgewirkt haben, abgerundet.

Das Filmschaffen Afrikas ist noch

verhältnismässig jung. Auch wenn, betrachtet

man die Gesamtproduktion, nach einer langen

Aufbruchstimmung zurzeit eher eine Phase der

Stagnation zu verzeichnen ist, sind unter den Filmen

immer wieder wahre Bijous auszumachen. Symptomatisch

und Anzeichen einer Erneuerung vielleicht,
dass vor allem die «cinemafrica»-Filme die Themen

wie Kolonialismus kaum mehr schwerpunktmässig

aufgreifen, sondern neue Tendenzen aufzeigen, sich

aktuellen Stoffen widmen und in die Zukunft blicken,

die neusten des Programms sind fast alle 1990/91

realisiert worden.

In drei Themenkreise (Geschichte, Musik,
Tendenzen) haben die Veranstalterinnen die
ausgewählten Filme gruppiert, Filme älteren und neueren

Datums und aus den unterschiedlichsten
Ländern. Brücken können so geschlagen werden,

Verbindungslinien gezogen, Vergleiche unter verschiedenen

Gesichtspunkten werden möglich. Doch
können etliche der programmierten afrikanischen

Filme wunderbarerweise vor allem eines: anstekken,

ihre lustvolle Freude und heitere Fröhlichkeit,
ihren tiefen Optimismus und ihre Wärme von der

Leinwand aufs Publikum überspringen lassen.

Mit freundlichen Grüssen
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